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Auf zur lungwehr!
v Die Jungwehr hat sich die Aufgabe gesetzt, unsere
^gmd zu ertüchtigen und sie auf einen höheren Grad
»? "eistungssähigkeit zu bringen, sie die grundlegenden
. griffe militärischer Erziehung zu lehren und so vor-
^eitend zu wirken iür den späteren Militärdienst . Diese
k.^ bildung kommt in allererster Linie dem jungen Mann

“1* SU gute, denn ihm wird der Militärdienst leichter
jjtUcn, wenn er die Anstrengungen schon etwas gewöhnt

und er wird den Vorteil Haben, wenn er ruhen kann
n . die anderen nachexerzieren müssen und nicht in
j.^uub fahren können. Ein weiterer Vorteil hat auf
d, °n Fall derjenige , der militärisch vorgebildet ist, bei

" Eesechten.
kann draußen an der Front mit einem sicheren* «-uilll UUUlßCU Ull uu ülüiu «Iliv vniviiv

w - das Gelände zu seiner eigenen Sicherung ausnutzen
di° die Situation ausnutzen. In zweiter Linie erst hat
.,. 8wße Allgemeinheit einen Vorteil , denn je besser

gebildet unsere Jungmannschaft ist, desto sicherer ist
.. .Schutz, den das Reich durch sie genießt. Es ist
Huchem hier noch garnicht zum Bewußtsein gekom-
3 was es heißt, die Kriegsfurie raßt durchs Land,
ê^ den sich die jungen Leute einmal das Elend der
Preußen und die Not der Oberelsässer vor Auge füh-
J ’ dann würde die Zahl der Teilnehmer sich rasch
Aachen.

y. dn hiesiger Gemeinde ist schon eine ansehnliche Zahl
r wngen Leuten der Jungwehr beigetreten und wur-
!hon Tüchtiges geleistet. Viele, die heute draußen

lautet in Londoner Börsenkreisen, daß der neue englische
Finanzminister im Juni in Paris eine Zusammenkunft
mit französischen Finanzmännern haben und dort auch
die Inhaber verschiedener großer amerikanischer Banken
wie Morgan , empfangen werde. Augenscheinlich sei der
Zweck der Besprechungen, die Verhandlungen über eine
gemeinsame französisch-englische Anleihe in Amerika und
Eemeinbllrgschaft für italienische Kriegszeugbestellungen
im Amerika. Geplant sei eine Anleihe in Höhe von
einer bis zwei Milliarden Mark.

Uiii MnikMeit.
VVTB. Konstantinopel, 28, Mai.

Die Nachricht über das Eindringen eines englischen
Torpedobootes am 22. Mai in das Marmarameer , wel¬
ches dort acht Schiffe versenkt habe, ist unwahr . Eben¬
so wenig trifft die Meldung über die Vernichtung von
Truppentransportdampfern durch englische Unterseeboote
zu. Alle Unterseebootsunternehmungen des Gegners
seit Beginn der ersten Dardanellenaktion haben bisher
den Gesamterfolg zu verzeichnen, daß zwei Wachtboote
und ein leerer Dampfer versenkt und zwei Dampfer
leicht beschädigt worden. Diese sind bereits bedockt.
Dagegen verlor der Gegner bis jetzt im ganzen fünf
Unterseeboote.

Wmek Stent bei Sdeernel in Die Sufi

nnr i u verdanken haben
bnüL̂ iele derselben fern.

Leider stehen aber auch
Die Unterzeichneten bitten

.̂ucynges geregrer.
*t>ef)c . Front stehen, haben anerkannt, was sie der Jun '̂
■j04)
3 ec die Eltern , Lehrmeister, Vormünder, überhaupt
J ' die sich mit der Erziehung der Jugend befassen
tz.,.Einfluß auf dieselben ausllben können, die jungen
etfil (besonders von 16- 20 Jahren fit . Regierungs-

in deren eigenem Interesse zum Eintritt in die
^ gwehr zu bewegen.

Uebungen finden Mittwochs und Samstags abends
81/a Uhr statt.

» Flörsheim, den 29. Mai 1915.
Abel Rektor Bretz

3 ^ er Klein Bürgermeister Lauck
Mlm Mohr Kaplan May

^chael Mohr Franz Schichte!
Lehrer Steinebach.

Bor Memnri unb not Sitni.
Berlin , 28. Mai . (Ctr. Bln .)

"Lok.-Anz." meldet aus dem Kriegspressequartier
3 «7. Mai : Die große Schlacht in Mittelgalizien

Der

unter heftigen Kämpfen einen für die Verbünde-
üsg-̂ bermals erfolgreichen Fortgang . In der Front süd-
den» Przemysl machte namentlich die deutsche Beski-
L atJ ee beträchtliche Fortschritte und erstürmte die von
sit̂ .̂ Ussen hartnäckig verteidigten Höhen von Hussakow,
tz3 " ch Medica . Auch aus den Stellungen vor Stryi

der Feind von Teilen der deutschen Südarmee
Tĵ gen in die letzte Verteidigungsstellung vor der
($3 zurückgeworfen. Damit ist die Übergabe der Stadt
»3 Und des dortigen Stützpunktes der russischen Du-

o'Ttellung in unmittelbare Nähe gerückt.
Liebeswerben um Spanien.

Paris , 28. Mai . (T .-U.-Tel .)
nach dem Anschlüsse Italiens scheinen sich die

ktê lemächte noch nicht stark genug zu fühlen ; wenig-
§h0 .tofttnet der „Temps" einen längeren Leitartikel

t ' besten Sympathien Frankreich und seinen Ver¬
tu n en  wertvoller wären , als die irgend eines ander-
Wn ralen  Landes . Das Blatt behauptet, in libe-\  L Kreisen Spaniens neige manmehr und mehr zu
^ »Mtentemächten, das gleiche gelte von den kirchlich-
gkej^ ^ eien. Selbst wenn Spanien nicht zum Schwerte
U>3 ' ]}} es schon an und für sich von großem Werte,

me Entente Spaniens Freundschaft überhaupt

Wenie-Aieihe in Ainniln?
» Haag,  28 . Mai . (Etr . Bln .)
^watnachrichten holländischer Bankiers zufolge ver-

WTB . London,  28 . Mai.
Das Reuter-Bureau meldet amtlich : Der Hilfs¬

kreuzer „Princeß Irene " ist infolge eines unglücklichen
Zufalls bei Sheerneß in die Luft geflogen. Nur ein
Mann ist gerettet worden.

(Notiz : Die „Princeß Irene " war ein großer kana¬
discher Dampfer von 6000 Tonnen .)

Met Mintüen itnlienildjer Mnstreöite.
Gens, 28. Mai . (T.-U.-Tel).

Die „Herald" meldet aus Rom : Das Ministerium
Salundra nahm auf Grund der Kammervollmacht vier
Milliarden Lire Kriegskredite in Anspruch, einschließlich
der zwei Milliarden betragenden Zuschüsse der verbünde¬
ten Staaten England und Frankreich.

Jet Jnonti“ beiiognnbmt.
Das Mailänder Sozialistenorgan „Avanti " ist der

Beschlagnahme verfallen. Französische Blätter wollen
hierzu wissen, das Blatt habe bestimmte Summen ge¬
nannt , durch die sich Salandra und Sonnino von
Frankreich hätten bestechen lasten,

ätiepnluli öer Mnniisitiliener
Trier , 28. Mai.

Die italienische Arbeiterschaft aus dem luxemburgi¬
schen und lothringischen Industriegebiet hat nur in ganz
geringem Umfange die Heimreise angetreten , obwohl die
italienische Konsuls in Luxemburg bereits vor Monats¬
frist die Aufforderung zur Heimreise ergehen lassen. Un¬
ter den Arbeitern sind sehr viele Reservisten, die nicht
daran denken, den Gestellungsbefehl zu beobachten. In
Lothringen genießen die Italiener vollen Schutz. Der
Kommandant von Diedenhofen bedroht jeden mit
strenger Strafe , der Italiener belästigt.

In der Schweiz befinden sich insgesamt über 7 000
italienische Deserteure.

Lokales und von Nah u. Fern.
Flörsheim , den 29. Mai 1916.

l Wahl . Bei der am Mittwoch, den 26. Mai statt¬
gefundenen Wahl wurde als Gemeinde-Beigeordneter
Herr Johann Adam III. und als Schöffe Herr Jakob
Schleidt gewühlt.

l Bei her jetzigen Badesaison zertreten die badenden
Jungen und angehenden Burschen das schöne, fette Gras
am Mainufer . Es ist gerade in unser jetzigen Zeit
doppelt verurteilensmert , wenn solches vorkommt. Es
wird darauf aufmerksam gemacht, daß die Polizeior¬
gane die in Betracht kommenden Plätze öfter kontrol¬
lieren und Uebertretungen zur Anzeige gelangen.

l Tragt Holzschuhe. Dieser Ruf ergeht vor allem
an unsere liebe Jugend . In Städten wie Mainz und
Frankfurt wetteifern die Kinder im Tragen dieser bil¬

ligen und praktischen Fußbekleidung. Also spart das
teure Leder für unsere Soldaten und tragt Horzschuhe.
Es ist billig und klappert so schön. Wer aber barfuß
läuft ist noch klüger, denn das kostet garnichts.

l Laut Bekanntmachung des Gouverneurs der Festung
Mainz vom 19. Mai 1916 ist jede deutschfeindliche
Kundgebung, sowie jede Verbreitung unwahrer Nach¬
richten über den Krieg verboten.

Wer sich einer deutschfeindlichen Kundgebung schuldig
macht, desgleichen wer vorsätzlich oder fahrlässig unwahre
Nachrichten über den Krieg verbreitet oder zur Zuwider¬
handlung gegen dieses Verbot auffordert oder anreizt,
wird auf Grund des § 9, Ziffer b des Gesetzes über den
Belagerungszustand vom 4. Juni 1851 mit Gefängnis
bis zu einem Jahre bestraft, sofern nach den bestehenden
Gesetzen nicht höhere Strafen angedroht sind.

Mißt lein unb innen?
Von maßgebender Seite wird mitgeteilt, daß die

vorhandenen Getreidemengen zur ausreichenden Ernäh¬
rung des Heeres und des Volkes vollkommen genügen.
Diese Tatsache schlösse aber eine Schädigung des öffent¬
lichen Wohles nicht aus , wenn sich nicht jeder einzelne
bewußt bliebe, daß die Sicherstellung der Ernährung
nur unter Beibehaltung und weiterer strenger Durch¬
führung der bisherigen Sparmaßnahmen gewährleistet
ist. Also beruhigt sein, aber weiter sparen!

* Fechenheim, 28. Mai . Schrecklicher Tod. Beim
Hantieren an einer Maschine in der Maschinenfabrik
Mainkur geriet der jugendliche Arbeiter Wilhelm Schmidt
in das Räderwerk. Dieses schleuderte den jungen
Mann mehrere Male herum, wobei dem Unglücklichen
beide Beine und ein Arm ausgerissen wurden, sodaß
der Tod nach wenigen Augenblicken eintrat.

* Frankfurt , 28. Mai . Eine Versammlung der
Speisewirte beschloß eine beträchtliche Erhöhung der
Preise für Mittagessen. Ein einfaches Essen kostet fortan
1 Mk., ein solches mit zwei Gängen 1,50 M . Nachtisch
wird nicht mehr geliefert. Die Preissteigerung wurde
mit der allgemeinen Erhöhung der Lebensmittelpreise
begründet.

* Frankfurt , 28. Mai . Zwei Kinder zu Tode ge¬
stürzt. Nachdem erst am Samstag drei Erwachsene ihren
Tod durch einen Sturz aus dem Fenster fanden, sind
gestern zwei Kindern auf die gleiche Weise ums Leben
gekommen. In der Josef May -Straße stürzte der vier¬
jährige Sohn des Wagenführers Bertram aus dem Fen¬
ster des ersten Stocks auf die Straße und starb nach
kurzer Zeit . Dann fiel aus dem vierten Stock des
Hauses Wittelsbacher Allee 45 der vierjährige Sohn
des Schaffners Zügner und war nach wenigen Augen¬
blicken tot.

WTB. Marburg.  28 . Mai.
In dem Dorfe Niederklein sind zwei elfjährige Knaben

namens Junghans und Schäfer beim Baden ertrunken,

Kirchliche Nachrichten.
Katholischer Gottesdienst.

1. Sonntag nach Pfingsten : Frähmesse bhz Uhr, Schulmes*e 8H«
Uhr, Hochamt 9H, Uhr, nachmittag ! 2 Uhr Chri»tenlehre,
darnach Maiandacht.

Montag 6 Uhr drittes Seelenamt für Kjdh. Gräber.
bh , Uhr erstes Seelcnamt für Gerh . Schäfer II.
8 Uhr abends Schlub der Maiandacht.

Dienstag b Uhr : Jahramt für Wilhelm Richter II.
dH, Uhr Amt für die Eheleute Phil. Schleidt II. und Sohn
Franz.

Evangelischer Gottesdienst.
Sonntag , den 30. Mai 1915.

Beginn des Gottesdienstes nachmittags 2 Uhr.
Israelitischer Gottesdienst.

Samstag , den 29. Mai.
Vorabendgottesdienst 8 Uhr 00 Min.
Morgengottesdienst 8 Uhr 30 Min.
Nachmittagsgottesdienst4 Uf)t 00  Mm.
Sabbatausgang 9 Uhr 20 Min._

Vereins -Nachrichten.
Turnverein von 1861. Die Turnstundenfinden wieder regelmäßig

Dienstags und Freitags abends 8 Uhr auf dem Turnplatz statt.
Kathol. Arbeiterverein. Morgen Sonntag um 4 Uhr Beerdigung

unseres Mitgliedes Eerh. Schäfer. Zusammenkunft3H, Uhr
in der Kirche.

Kathol. Iünglingsverein . Morgen mittag 4 Uhr Versammlung
mit Vortrag im Schützenhof. Vorher Bibliothek. Nach der
Versammlung Spielen auf dem Sportplatz.

Kathol. Gesellenverein „Germania". Morgen Abend 8 Uhr Ver¬
sammlung mit Vortrag.

Ms



Vom Weltkrieg.
Btt ngliltt Mzer..MW" »»lenkt.

WTV . Konstantinopel, 27. Mai . (Nichtamtl.)
Meldung der Agenze Milli:

Das englische Linienschiff„Majestic" ist heute früh
vor Sedd ül Bahr in den Grund gebohrt worden. Die
vorgestrige Versenkung des „Triumph " ist nach amtlicher
türkischer Meldung durch ein deutsches Unterseeboot her¬
beigeführt worden.

Sie Mtw in Sofia md Marti).
Berlin . 27. Mai . (Ctr. Blm)

Verschiedene Blätter erfahren aus Wien , daß Rußland
sowohl in Sofia als auch in Bukarest präzis formulierte
Anerbietungen des Dreiverbandes gemacht habe, die
jedoch zurückgewiesen worden seien.

MM im Mtin.
DDP . Lugano, 27. Mai . (Ctr . Bln .)

Seit dem Erscheinen der Taube liegt Venedig nachts
stets im Dunkeln. Das Erscheinen der Taube wurde durch
den Donner der Abwehrkanonen, sowie durch zahllose
Gewehrschüsse angekündigt. Die Tauöe warf eine An¬
zahl Bomben gegen Arsenale und Gasometer. Mehre¬
re Häuser wurden durch die herabgeworfenen Bomben
in Brand gesteckt, doch konnten die Brände bald ge
löscht werden. Den platzenden Bomben entströmte eine
ölartige Flüssigkeit; außerdem warf der Flieger Druck¬
schriften herab, in denen die Bevölkerung über den Verrat
Italiens aufgeklärt wird.

M litti>n SmlNlng?
Petersburg , 26. Mai.

Nach der Rjesch sind jetzt auf der deutschen Ostfront
von Opatow bis Kolomea 35 Armeekorps zusammenge¬
zogen. Es sei anzunehmen, daß sich jetzt eine große
Entscheidungsschlacht vorbereitet. Diese Hauptschlacht
sei als das wichtigste Ereignis in diesem Weltkrieg zu
betrachten und werde durch die verwickeltsten politischen
und strategischen Verhältnisse verursacht. Festgelegt sei
die Gruppierung der Kräfte noch nicht, und deshalb
sei es ungewiß, wo der Hauptschlag fallen werde.

Bniongstiinniuug»an IM.
Berlin , 27. Mai . (Ctr . Bln .)

Wie die „Vossische Zeitung " aus Innsbruck erfährt,
hat am 25. Mai die zwangsweise Räumung der Stadt
Trient begonnen.

MieniNe(Jinöeruiungtu.
Kopenhagen , 27. Mai . (Ctr . Bln .)

„National Tidende" meldet aus Paris , daß eine
sofortige Vermehrung des italienischen Heeres durch Ein¬
berufung der jünsten Jahrgänge bevorstehe. Italien
rechne damit, im Laufe des Jahres 3 Millionen Mann
aufzustellen. (V. Z.)

Anllen an) Hit Mantttn.
Konstantinopel , 27. Mai . (Ctr. Bln .)

Unterrichtete Kreise sind der Überzeugung, daß der
Anschluß Italiens an den Dreiverband keinen Einfluß
auf dessen Aktionen gegen die Dardanellen haben wer¬
de, weil Italien keine darauf bezüglichen Verpflichtun¬
gen übernommen habe. (B . Z.)

m  Mn
NW nur genuininotttt Frieden.

Lugano , 27. Mai . (Ctr . Bln .)
Reuter bestädigt, daß Italien dem Londoner Ver¬

trage über gemeinsamen Friedensschluß der Entente¬
mächte beigetreten ist. Die Unterzeichnung des Abkom¬
mens stehe bevr. (B . T.)

MHun» uni den Mt
non MeniVl Ml.

Wien,  26 . Mai.
Die russischen Militärkritiker kündigen an, daß die

allgemeine Umgruppierung der russischen Armee nunmehr
erfolg ist. Oesterreichisch-ungarische Aeroplane hätten
Lemberg überflogen. Przemysl werde andauernd be¬
schoffen, und man solle sich vor Augen halten , daß diese
Festung nur eine episodische Bedeutung für Rußland
besitze. (!) Offiziell wird verlautbart , die Russen hätten
auf ihrem Rückzuge alles vernichtet. Nowoje Wremja
teilt jedoch mit, daß die Verbündeten die zerstörten
Bahnlinien wieder Herstellen, kolossale Truppenmengen
wieder heranziehen und bis zum San in ihrem Vor¬
märsche unaufhaltsam gewesen seien. Sie hätten schweres
Geschütz an die San -Linie herangebracht und seien trotz
ihrer großen Verluste unzweifelhaft imstande. Przemysl
zu bedrohen.

tenheit. Wenn nichts dazwischen kommt, steht also eine
reiche Ernte in Aussicht.

Schonet die Felder!
Der Kriegswirtschaftliche Ausschuß beim Rhein -Mai-

nischen Verband für Volksbildung übersendet uns fol¬
gende beherzigenswerte Mahnung:

Jeden , der die schwere Arbeit des Landmanns kennt,
der weiß, mit welch herzlicher Freude diesen der gute
Stand seiner Saaten erfüllt, muß es mit Entrüstung,
Zorn und gerade Abscheu erfüllen, wenn ' er sieht, wie
namentlich in der Nähe der Großstädte die Spaziergänger,
alt und jung , oft in mehrere Meter breiter Fläche längs
der Wege sie Kornfelder gedankenlos und mutwillig fast
völlig zertreten, um einiger Kornblumen. Kornraden und
Klatschmohnblllten habhaft zu werden, vie dann meist
doch bald wieder fortgeworfen werden. Warum be¬
gnügt man sich nicht mit dem, was vom Wegrain zu
erreichen ist ? Und auch dann ist noch Vorsicht nötig,
wenn nicht mit den Blumen mancher Halm ausgerissen
werden soll, der bestimmt war, eine körnerschwere Aehre
zu tragen. In einem solchen Verhalten bekundet sich
wahrlich keine Freude an der Natur , sondern geradezu
eine gewisse Rohheit.

Schon um die Gefühle der Landbewohner zu schonen,
sollte das nicht geschehen. Was würde der Handwerker
und der Kaufmann in der Stadt sagen, wenn, jemand
in seiner Werkstatt, in seinen Laden eindränge und alles
dort durcheinanderwürfe und zertrete, was eine Hausfrau,
der jemand die mühsam gereinigte Wäsche von der Leine
herunterrisse und in den Staub und Schmutz trete. Nie¬
mand wird zögern, den einen wüsten Rohling zu nennen,
der das Spielzeug eines Kindes, an dem es sich eben
noch jauchzend ergötzte, absichtlich zertritt . Mit dem
Zertreten der Wiesen und Aecker aber begehen wir eigent¬
lich dasselbe. Das Gedeihen seiner Saat ist der Lohn,
der dem Landmann für seine schwere, von früh bis spät
in Hitze und Kälte , in Wind und Weiter geleistete Ar¬
beit winkt, die Freude an dem Heranwachsen der Früchte
muß ihm Konzert, Theater und alle möglichen sonstigen
Großstadtgenüsse ersetzen. Wir sehen ihn deshalb auch
Sonntags hinauswandern in die Felder , die er Sams¬
tag Abend nach hartem Tagewerk verließ, um in Ruhe
und Mutze sich an dem zu erfreuen, was seiner Hände
Arbeit aus dem Schoße der Mutter Erde heraussprießen
ließ. Wie muß ihm da zu Mute sein, wenn er sieht,
daß am Sonntag Morgen ein Teil seines Saatfeldes
von den großstädtischenAusflüglern zertreten wurde!

Wir mahnen in der gegenwärtigen schweren Zeit
immer wieder, jedes kleinste Stückchen Brot zu verwen
den und in Ehren zu halten . Mit jedem Getreidehalm
treten wir auch ein Stück Brot in den Staub . In alter
Zeit sagte man den Kindern, wer ein Stück Brot im
Schmutze umkommen lasse, dem werde die Hand verdorren.
Mit der Achtung und Ehrfurcht vor dem Brot lehre uns
der Krieg auch die Achtung und Ehrfurcht vor dem Halm
auf dem Felde!

* Nauffauische Haimatlieder für unsere Feldgrauen
Hundert Nassauische Haimatlieder . Unseren Feldgrauen
gewidmet vom Kommunal-Verband des Regierungsbe
zirks Wiesbaden . Zusammengestellt von Lehrer Otto
Stückraht, Biebrich, z. Z . Militärkrankenwärter -Gefreiter
Mainz .—Bezugspreis :20 Pfg im Buchhandel und beim
Verlage : 15 Pfg bei Entnahme von 100 nur durch den
Verlag Hofbuchdruckerei Guido Zeidler, Biebrich.'

Ich werde in Zukunft rücksichtslos gegen solche Ruhe-
störer und Elemente, die den guten Ruf der Gemeinde
gefährden, vorgehen.

Flörsheim , den 19. April 1915.
Der Bürgermeister Lauck.

Mnntnionm.
Der Verteilungsplan des Jagdpachtgeldes für 1915

liegt im hiesigen Rathause Zimmer Nr. 4 während der
Dauer von 2 Wochen zur Einsicht der Jagdgenossih
offen, mit der Bemerkung, daß Einsprüche gegen die
Richtigkeit und Vollständigkeit desselben in dieser Ze"
erhoben werden können.

Flörsheim , den 26. Mai 1915.
Der Jagdversteher : Lauck.

Monntmnilinng.
Am Mittwoch, den 2. Juni ds . Js ., vormittags

Uhr beginnend, wird auf dem Friedhofe der diesjährige
Crausaufwuchs der Gemeindewiesen und zwar Fried'
Hof, Artelgraben , Auwiesen, Oberdamm, Oberweideiu
streifen, Unterdamm etc. öffentlich versteigert werdet
Fortsetzung der Versteigerung nachm. 2 Uhr am Unter-dam.

Flörsheim , den 27. Mai 1915.
Der Bürgermeister : Lauck.

MnnnMjung.
Die Ausgabe von Kartoffeln im hiesigen Rathaus-

Hofe in Mengen bis zu 50 Pfund zum Preise von 3
Pfg . per Pfund , erfolgt nur noch an jedem Samstag
vormittags von 10—12 Uhr.

Flörsheim , den 27. Mai 1915.
Der Bürgermeister : Lauck.

llermircbter.
Heidelbeeren. Im Taunus blühen die Heidelbeeren.

Die Stöcke sind mit Blüten geradezu übersät; fünfzig
bis sechzig Blüten an einem Stock sind keine Sel-

* Der verirrte „Kibitz" im feindlichen Schützen
graben . Die Liller Kriegszeitung bringt in ihrer letzten
Nummer folgendes hübsche Geschichtchen: Bei einem
nächtlichen Patrouillengange ist ein braver Grenadier
von den Kameraden abgekommen und hat sich in der
Dunkelheit verirrt . Er rafft sich auf, weil er in eine
Bodensenkung gefallen war . und stellt schließlich fest,
daß er sich in einem Schützengraben befindet. Er ent¬
schließt sich, diesen entlang zu gehen. Plötzlich sieht er
sich an einem höhlenartig erweiterten Unterstand, in
dem einige Franzosen beim Kartenspiel sitzen, während
andere zuguckend herumstehen. Eine ungemütliche Lage.
Jede Bewegung kann die erbitterten Feinde aufmerk¬
sam machen. Wie angewurzelt verharrt er in seiner
Stellung . Sein Auge blickt starr. Kein Glied rührt
sich. Was für Gedanken mögen sein Hirn durchzucken? . . .
Minute um Minute vergeht . . . Eben zieht einer der
Spielenden zögernd eine Karte aus seinem Blatt -
da trifft den Franzmann plötzlich eine entsetzliche Ohrfeige
von preußischer Grenadiertatze, und eine rauhe Stimme
schreit ihn an : „Pik-As, Du dummes Luder, und denn
den Jungen hinterher !"

Bekanntmachung.
Da von den Erundstllckbesitzern Klage geführt wird

daß die Felddiebstähle überhand nehmen, wird das
Heimtragen von Gras und sonstigem Erünfutter in Sackes
untersagt. Der Transport der benannten Gegenständ
darf nur in offenen Lasten, auf Drllckkarren usw. erfolget

Flörsheim a. M ., 1. Mai 1915.
Die Polizeiverwaltung!

Der Bürgermeister Lauck.

Mnnntmniijung.
Um die vermehrten Dienstgeschäfte bewältigen und

ordnungsmäßig erledigen zu können, istdas hiesige BürgE
meisteramt, sowie Standesamt von jetzt ab bis am
Weiteres nachmittags geschloffen. Nur in äußerst dring¬
lichen Fällen können Ausnahmen zugelassen werden.

Für den Verkehr mit dem Publikum sind die Büros
an jedem Werktag, vormittags von 8—12 Uhr geöffnet.

Flörsheim , den 19. April 1915.
Der Bürgermeister : Lauck.

BekluuitvillAW.
LoInl-8enierbe»ere!nFlörsheim o- 1.

Uhr an-
(Claudius

Samstag , den 29. d. Mts ., abends 8*/,
fangend, findet im Gasthaus „Zur Rose"
Siegfried) eine

IM - Generalversammlung
des Lokal-Eewerbevereins statt, wozu alle Mitglieder
hiermit höfl. eingeladen werden.

Tagesordnung:
t.  Wahl der ausscheidenden Vorstandsmitglieder.
2. Wahl der Rechnungs- Prüfungskommission.
3. Jahresbericht.
4. Verschiedenes.
Flörsheim , den 25. Mai 19)5.

Der Vorstand.

Amtliches.
Monntmni&nng.

Es ist in letzter Zeit vorgekommen, daß halbwüchsige
Bürschchen singend und johlend, besonders nach Schluß
der Wirtshäuser , auf dek Straße umherziehen und allerlei
Unfug verüben. Es ist ganz unverständlich, daß in dieser
ernsten Zeit solches geschehen kann: In den meisten
Fällen sind es junge Leute aus solchen Familien , wo
die Erziehung vieles zu wünschen übrig läßt und es an
der nötigen Aufsicht mangelt . Ich erwarte ganz bestimmt,
daß solche Unstimmigkeiten in Zukunft nicht mehr Vor¬
kommen. Die Eltern ermahne ich, auf ihre Söhne ein¬
zuwirken und sie zu verwarnen.

Lkenbabn-Mrplaii
Gültig vom 1. Mai . 1915 ab.
Von Flörsheim nach Kastel.

607 654* 702 850* 900 1230 141 348 451 601
717 821 903 1623 1211

Bon Kastel nach Flörsheim.
438 536 625 850 1038 1222 147 320 436 6^'

632 731 830* 945 1025 * 1144

Von Flörsheim nach Frankfurt.
456 554 642 g06 1g55 1240 205 347 453 6S'

650 748 847* 1g02 1042 * 1201

Von Frankfurt nach Flörsheim.
524 614* 622 812 821* 1151 1259 310 412 5 1̂

637 742 824 943 H26
Bemerkungen:

Die Zeiten von 600 abends bis 559 morgens sind
durch Unterstreichen der Minutenzahl gekennzeichnet.

* bedeutet : Verkehrt nur Sonntags vom 1 5. bis
30. 9. sowie am 13. 5. und 24. 5.

- bedeutet : Verkehrt nur Werktags vor Sonn - und
Feiertagen.
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Henkels Bleich- Soda.

Stanlfutf am Min
SchreMubeStem

Honsahous TelH.3757
Smstr.9:17
Abschriften aller Art,
Vervielfältigungen,
'Stenotjmmoufnalnrm

Uerems-Rundfcbreiben
-Seugnis -Mchriften . —

'̂ Bffende
Original -Abfüllung der

Cognacbrennerei Scbarlachberg
Q. m , b. H., Bingen a . Rh.
In Flörsheim zu haben bei:

Drogerie Schmitt.

alle Flecken im Gesicht beseitig»
spurlos „Deduco -Creme ". LTube
50Pfg . Nur bei:

Smerie SAM.
Wool-Enld. ii.Peissil»!

Fr Sebünvr , llsdammv,
W1v8dad «ll Bismarckring IS, 2

Altes
Kupfer , Rotguss,
Zink, Blei , Eisen
kauft zu höchsten Preisen gegen

Kasse
Carl Dillmann

Höchsta. M., Hauptstr. 43.

Milk MW»
bequeme Ratenrückzahlung,
erh. Sie in jed. Höhe zu gesetzt.
Zins . a. Möbel , Wechs., Gehalt,
Erbschaften, Pfandscheine u. Bor-
kaufsr., Wertpap ., Gold-, Silber¬
und Schmucksachen durch
Schminke.Trankfurta.m.

Oederweg 72, 2.

Dachpappe
Kuhhaare
Annen

stets vorrätig
Sebr. StMiihemt.

Frankfurt, vominikanerg .3/5
Tel . Hansa 1635.

Soldz« ondienen.
Tägl . 5—10 Mt . mit Kricgspost-
tarten -Berkauf. 25 Muster zu 10
Pfg .-Verkauf 1 Mk. Herren und
Damen überall gesucht. D . Erödel
Frankfurt a. M ., gegrün det 1850.

Ein ordentlicher, braver
Junge kann die

Bäckerei und
Konditorei

erlernen.
Näheres in der Expedition

ds . Blattes.

Pfandscheine, Zahngebisseu.T
tlöold , Silber , Double , Bril
i.Martmir .Mainz , Klarastraf

z«kSammlung ein» Mals zm Mnter[tiit}«ng triilinüder Stieger.
An alle diejenigen , die daheim geblieben sind und die nicht ermessen können,

was es bedeutet , im Granatfeuer zu stehen ; an alle diejenigen , die im glücklichen
Besitz ihres Augenlichtes sind, wird die Bitte gerichtet , mitzuhelfen an der Samm¬
lung eines Kapitals für ganz erblindete Krieger des Landheeres und der Flotte

Diesen Unglücklichsten unter den Verwundeten , die mit ihrem Leben das Va¬
terland verteidigt und hierbei ihr Augenlicht auf dem Altar des Vaterlandes ge¬
opfert haben , eine dauernde Unterstützung , sei es aus den Zinsen des zusammen¬
kommenden Kapitals oder durch dessen Verteilung zu ermöglichen , wird beab¬
sichtigt.

Die Zahl der erblindeten Kriegsteilnehmer ist groß ! Diese tief Bedauerns
werten werden das Erwachen des deutschen Frühlings niemals wieder schauen.
Es soll versucht , werden , ihnen eine sorgenfreie Zukunft zu bereiten und ihren
dunklen Lebensweg durch eine möchlichst reiche Liebesgabe zu erhellen!

In Oesterreich sind; bereits erhebliche Summen , etwa 250 000 Kronen, für den
gleichen Zweck gesammelt worden.

von Kessel , von Loewenfeld,
General-Oberst , Generaladjutant General der Infanterie , Generaladjutant

Seiner Majestät des Kaiser und Königs, Seiner Majestät des Kaisers und Königs
Oberbefehlshaber in den Marken Stellvertretender kommandierender

und Gouverneur von Berlin. General des Gardekorps.
Albert Prinz v. Schleswig-HQlstein,

Oberstleutnant.
zugeteilt dem stellvertretenden General¬

kommando des Gardekorps.
Dr. von Schwabach,

Chef des Bankhauses S. Bleichröder,
Rittmeister der Reserve.

z.

Erbmarschall
Graf von Plettenberg -Heeren,

Zt. Adjutant bei dem Oberkommando
in den Marken.

Geh. Medizinalrat Prof.
Berlin.

Dr. P. Silex,

Alexander Graf von Gersdorff,
Rittmeister

z. Zt. kommandiert zur Ersatz - Eskadron
des 1. Garde-Dragoner-Rgts . in Berlin,

als Schriftführer.

Freiwillige Beiträge werden an das Bankhaus$. Bleichröder.
Berlin Ul., Bebrenstrasse sr. erbeten,

ptzsischeekksnto Berlin No. aor

Beiträge nimmt auch der Bering dies.Zeitung entgegen.

Aufruf

Todes -Anzeige.
Gott dem Allmächtigen hat es gefallen, heute Nacht um

U/a Uhr , meinen unvergeßlichen Gatten , unseren lieben , treu¬
besorgten Vater, Großvater , Schwiegervater , Bruder, Schwa¬
ger und Onkel , Herrn

Gerhard Schäfer II.
nach kurzem Leiden, wohlversehen mit den hl. Sterbesakra¬
menten, im 64. Lebensjahre zu sich in die Ewigkeit abzu¬
rufen.

Um stille Teilnahme bitten
Die tieftrauernden Hinterbliebenen
i. d. N. Frau Gerhard Schäfer Ww.

Flörsheim, Rachen, höchsta. M.. Haftel, den 29. Mai 1914.
Die Beerdigung findet statt : Sonntag , den 30. Mai, nach dem Nachmit-
tagsgottesdienst , das erste Seelenamt ist am Montag Morgen um fe1/*Uhr.

Persil
für

Leibwäsche
= MltMltt =

MUMlUttllWwllk0. 8.
(Alte Stuttgarter)

Gegründet 1854.
VersicherungsbestandEnde 1914

I Milliarde 166 Millionen M
Bankvermögen . . . 458 „ „
Darunter Extra- und

Dividendenreserven 78 „ „
- Auskünfte erteilt

Heinrich vreisdach , Flörsheim

ßOfrat fafcCr'S milltärberechtlgte
PrmWte mit FamiliennensiWi

^vollständige Realschule)
Urteilt Einjährigen -Zeugnis . — Sexta bis Unter¬
sekunda . — Individuelle Behandlung . — Täg¬
liche Arbsitsstunden . — Aufsicht und Nachhülfe-

Leiter: Profess. Dr . Schäfer
Sprechst . 12—1 Uhr . Wiesbaden Adelheidstr. 71

- Heil-Institut für Beinleiden-
Leingefchwüre. Nderleiden, Flechten, Plattfuß.

Behandlung ohne Bettruhe , ohne Operation , ohne Berufsstörung

Spezialarzt v r. Franke.
2n Mainz , Frauenlobstraße 16, Mont . u. Donnerst . 1—5 Ulst

Arme und Frauen unserer Krieger ermäßigt.

I grnntfurtet liirlldmi
Mfiirtcr ffiurlfmoren

tofien und gelochten Schliff
nn. Schweineschimlzn.Mflett, MtsleW tlj-
Franz Racky , Eisenbahnstr . »0.

Tüchtige Feuernngsmanrer%
finden Beschäftigung auf längere Zeit bei gutem Lohn. . „
Fkonz Sol,ÄÄ ztonlsntto.Moin.BL
45 Pfennig für jedes Pfund

alte Strickwolle
Altmetalle — Neutuchabsälle — 00

kauft zu höchsten Preisen .

Ltoli Moioz, Sotdgolse5
Elektro-physikalische Heilanstalt

Beschleunigte Behandlung ohne Quecksilber.
Haut-Krankheiten, Geschwüre und Beinleiden,

cand. med. Adam Assistent des Dr . med. Eberth,
Kronprinzenstr . 21. 9—1, 3—8, Sonntag 9—12 Uhr.

Frankfurt a. M . Telephon Römer 5604.

Sofort gesucht!
ordentliche Arbeiter bis zu 45 Jahren.

Wochenlohn Mk. 26 .— bis 30 .—
Wmsche Sabril Msfteim Mon,

Griesheim am Main . _

♦ Feld posfkarfen 4
io Stück$ Pffl.

Heinrich Nelsbach, KartbäuieB
Schnlllhkini gronflurL

»l. Römer 4251. Trutz 47
egr. 1895) Borbereitungs -Kurse
r Aufnahme-Prüfung
n alle höheren Schulen,
olks- und Mittelschüler welche
höh. Schulen übergeh, wollen,

erden schnellst, gefördert um in
eihrem Alter entsprechendeKlasse
dreien zu können. Tägl . Ar-
itstundef. Gymnas. Realschüler.
Eründl . Nachhilf. u. Anleitung
Anfert . d. Schularb . Stets gute

Erste Refer.

Brennholz
Hartholz, mehrere Fuhren
haben abzugeben.
Propellerwerke Frankfurt

Eiinderrodestraße 5.

Druck¬

sachen
tür alle Zweck6

fertigt an

Heinrich DreisbaE
MOnnlen!

NotlUnletlltobl>-
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